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Erfahrungen mit einer 4-Squer Antenne für 40 m Band.

Erste Erfahrungen mit dem Aufbau von Phasen gespeisten Lambda/4 Vertikal Strahlern haben mich veranlasst endlich eine 4-SQ Installation zu 
versuchen. 

Als "Rezept" habe ich die Beschreibung von DF6QV genommen: http://www.rrdxa.eu/images/upload/df6qv_final_ger_2014.pdf

Es ist eine hervorragende Anleitung mit allen Hintergrund Informationen.

Hybrid Koppler.

Um den Hybrid Koppler aufzubauen habe ich die PCB von SJ2W bestellt und nötiges Material bei Reichelt besorgt.

Beim Bau und Abgleich des Kopplers habe ich folgendes festgestellt:
– Induktivitäten sind besser auf dem "doppelten" Kern zu wickeln – mit weniger Windungen ist die Kapazität der Wicklung kleiner und der 

Abgleich einfacher
– Aufbau Kapazitäten der PCB mit den Relais und ohne Spulen und Kondensatoren liegen im Bereich 10–15 pF und sollen bei den danach 

gelöteten Kondensatoren berücksichtigt werden: also keine 220 pF ein löten
– In der fertigen Antenne scheinen die Aufbautoleranzen des Kopplers nicht so großen Einfluss zu haben, dass die Antenne gar nicht 

funktionieren würde.

Aufbau der Antenne.

Auf Grund des begrenzten Raumes war der Aufbau und Abgleich der Strahler problematisch.
 Jedes Element (Fieberglas Teleskop Mast mit 2,5 mm² PVC Litze) stand in ganz anderen Umgebung:
Nr.1 – Nähe zum Zaun,
Nr.2 – An einem Pflaumen Baum, 
Nr.3 – Nahe am Zaun und Vertikalstrahler von 160m Inverted L, 
Nr.4 – 2 Meter von einer großen Fichte.

Speisepunkte waren alle 1,5 m über dem Boden und der Abgleich auf Z=50 Ohm wurde mit jeweils 2 Radials pro Strahler realisiert. Da die Antennen 
sehr empfindlich auf jede Änderung (Neigungswinkel, Radiallänge) reagiert haben, waren die Abweichungen vom gewünschten Soll unvermeidbar. 
SWR lag im Bereich 1,1 bis 2,0.

http://www.rrdxa.eu/images/upload/df6qv_final_ger_2014.pdf


Betriebserfahrungen.

Im Abendbetrieb an einem Werktag und mit den EU Stationen war der Unterschied zu dem Referenz Dipol (15 m über Grund) nicht eindeutig.
Erst an einem Contest Wochenende und einer Öffnung in Richtung USA konnten wir feststellen, dass unser Aufbau etwa 15-20 dB F/R beim 
Umschalten lieferte und vor allem sehr gut die Störungen von lokalen Signalen weg gefiltert hat. Im Bereich 7250-7300 kHz konnten wir USA 
Stationen sauber empfangen, die auf dem Dipol mit dem Träger einer Rundfunk Station zugedeckt waren.
Die Antenne wurde dann im CQ WW DX CW mit QRP verwendet und der Aufbauaufwand mit ca. 90 USA QSO belohnt.

Bei einem dauerhaften Aufbau sind meiner Meinung nach die Radials über dem Boden nicht praktikabel. Die Abstimmung ist labil und Rasenpflege 
schwierig. GP Strahler sollten nicht zu nahe zu den Störenden Faktoren aufgebaut werden (Antennenmasten, Metallzäune, große Bäume).

Einen Besonderen Dank geht an Peter DL6DCD, der bei Materialbeschaffung und dem Antennenaufbau tatkräftig geholfen hat
73 de Marek DL1EFW

Hybrid Koppler – Design: SJ2W

Ringkern Trafo links: Leistungsteiler auf 2 
Ports mit 90° Phasendifferenz

Ringkern Trafo rechts: 180 Grad 
Übertrager

Kontrolle der Phasenverschiebung an 
den einzelnen Anschlußbuchsen.



Hybrid Koppler im Gehäuse

sichtbar sind vier weiße Lamda/4 75 Ohm Zuleitungen zu den 
Strahler,

schwarzer Koax – Zuleitung zu der Station,

grau – Steuerleitung / Richtungumschaltung

rot -50 Ohm Dummy load

Einbaulage im Betrieb



           GP 4 – 210°                                            GP 3 – 120°                                               GP 1 – 300°                                       GP 2 – 30° 


